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KURZ NOTIERT

Öffnungszeiten des Drehladens
HEMSBACH. Der Drehladen der Bür-
gerdrehscheibe in der Bachgasse 92
ist im Juli donnerstags und freitags
von 15 bis 18 Uhr und samstags von
9 bis 11 Uhr geöffnet. Der Spieletreff
der Bürger-Drehscheibe findet an
den Montagen, 4. und 18. Juli,
jeweils von 14.30 bis 16.30 Uhr im
Aufenthaltsraum der Wohnanlage
Hildastraße 14 statt.

Skiclub wählt neuen Vorstand
LAUDENBACH. Der Skiclub lädt seine
Mitglieder zur Mitgliederversamm-
lung am Freitag, 15. Juli, 19.30 Uhr
in den Gasthof „Kaiserwirt“ in Ober-
Laudenbach ein. Auf die Teilneh-
mer warten die obligatorischen Jah-
resberichte sowie Neuwahlen zum
Vorstand – für das Amt des Ersten
Vorsitzenden, Schriftführers, Pres-
sewarts, Seniorenbeauftragten, der
Beisitzer und eines Kassenprüfers.
Ferner stehen Satzungsänderungen
an. Anträge können bis eine Woche
vor der Versammlung schriftlich
beim Vorsitzenden eingereicht wer-
den.

Kinder- und Schülerflohmarkt
HEMSBACH. Auch wenn das Bachgas-
senfest in diesem Jahr aussetzt, der
Kinder- und Schülerflohmarkt fin-
det statt. Dafür sorgt die Stadt
Hemsbach, die den Flohmarkt am
Samstag, 16. Juli, 10 bis 13 Uhr ein-
malig ausrichten wird. Kinder und
Jugendliche, die in Hemsbach woh-
nen und/oder dort eine Schule
besuchen, können sich bis zum 8.
Juli über die städtische Website
www.hemsbach.de anmelden, ent-
weder direkt in der entsprechenden
Ankündigung unter „Aktuelles“
oder über den grün hinterlegten
Shortcut „Anmeldung für den Kin-
der- und Schülerflohmarkt“: Ein-
fach das Anmeldeformular ausfül-
len und absenden. Die Vergabe der
Standnummer erfolgt nach Anmel-
deschluss per E-Mail. Für weitere
Fragen steht die Stadtverwaltung,
Sachgebiet Öffentlichkeitsarbeit,
Kultur und Internet, Telefon 06201/
70768, E-Mail: heike.press-
ler@hemsbach.de, zur Verfügung.

Tauschring-Treffen
HEMSBACH. Der Tauschring Wein-
heim macht sein nächstes Treffen
am Montag, 4. Juli, 19 Uhr, in der
Hemsbacher Gaststätte „Izabela’s
Kitchen“, Lindenstraße 22.

Polizei: Neue Erkenntnisse
beim Einbruch in Schillerschule

Mindestens
drei Täter
am Werk
HEMSBACH. Die Polizei hat gestern
eine detailliertere Mitteilung zum
Einbruch in die Schiller-Gemein-
schaftsschule geschickt (wir haben
am Samstag berichtet). Demnach
sollen nicht zwei, sondern mindes-
tens drei unbekannte Täter in der
Nacht zum Freitag in die Schule in
der Friedrich-Ebert-Straße einge-
brochen sein. Aufgeschreckt wur-
den sie laut Polizei vom Hausmeis-
ter, der drei Täter gegen 3.20 Uhr
entdeckte und sofort die Polizei ver-
ständigte. Die Einbrecher seien
dann geflüchtet, schreibt die Polizei
gestern.

Mensatür aufgebrochen
Wie im Nachhinein festgestellt wur-
de, hatten die Unbekannten eine
Tür zur Schulmensa aufgebrochen
und waren so in das Innere des Ge-
bäudes gelangt. Anschließend hat-
ten sie sich gewaltsam Zutritt zum
Sekretariat und weiteren Bespre-
chungsräumen verschafft. Die Täter
versuchten, einen Tresor aus seiner
Wandverankerung zu brechen, was
ihnen jedoch misslang, heißt es wei-
ter in der Pressemitteilung der Poli-
zei. Sie durchwühlten diverse
Schränke und machten Beute in bis-
lang unbekannter Höhe.

Täterbeschreibung
Unter den drei Männern, die flüch-
teten, sollen sich zwei Dunkelhäuti-
ge befunden haben. Einer soll relativ
klein gewesen sein und eine Kapuze
getragen haben, ein anderer war
groß und hatte eine Glatze. Über die
Schadenshöhe gibt es noch keine
Erkenntnisse.

Zeugen, die Hinweise auf die Tä-
ter geben können, werden gebeten,
sich beim Polizeirevier Weinheim,
Telefon 06201/10030, zu melden.

HEMSBACH. Margitta Giegrich,
Draisstraße 7, begeht heute ihr 70.
Wiegenfest.

WIR GRATULIEREN

Bergstraßen-Gymnasium: 62 Abiturienten feiern das erfolgreiche Ende ihrer Schulzeit

„Möge die Macht mit euch sein“
len Fähigkeiten als Padawan unter
Beweis stellen können. Und spätes-
tens nach den mündlichen Prüfun-
gen dürften sie sich gefühlt haben
wie C3PO, als dieser sagte: „Da fällt
mir aber ein Stein von der Platine.“

Seilheimer lobte die respektab-
len Leistungen in den Abiturprüfun-
gen und zusätzliche Leistungen, ne-
ben dem Abistress, wie die Planung
und Koordination der Feier, der Abi-
zeitung und dem ganzen Drumhe-
rum. Er schloss mit den bekanntes-
ten Worten des Altmeisters Yoda:
„Möge die Macht mit euch sein.“

Roter Teppich
Schließlich folgte der Höhepunkt
des Abiballs. Während die Abitu-
rienten bislang auf den Tribünen
am Rand der Sporthalle Reden und
Musik verfolgten, kam nun ihr ganz
besonderer Moment. Seilheimer rief
jeden Einzelnen auf, woraufhin ein
persönlicher Musikausschnitt aus
den Boxen ertönte, während der
Abiturient über den roten Teppich
hin zur Bühne schritt, um von sei-
nem Tutor das Zeugnis in Empfang
zu nehmen. Manche machten aus
diesem Gang eine kleine Show mit
Tanzeinlage oder sogar Pedal-Go-
kart und genossen den Augenblick
sichtlich. Danach folgte die Überga-
be der Abipreise.

Mit „Area 51“ der Big Band ende-
te der offizielle Teil der Veranstal-
tung. Die Eröffnung des Buffets star-
tete daraufhin den inoffiziellen Teil,
der mit einem bunten Programm
durch die Abiturienten gestaltet
wurde. Nach Musik, Quiz und Tanz
wurde noch bis spät in die Nacht das
Ende der Schulzeit und ein Meilen-
stein im Leben gefeiert. sms

HEMSBACH/LAUDENBACH/SULZBACH.
Das Star-Wars-Intro dröhnt aus den
Lautsprechern. Dann schreitet der
Abschlussjahrgang 2016 unter dröh-
nendem Applaus, begleitet von ei-
ner Lichtshow, über den roten Tep-
pich ein. Strahlend lächeln die Abi-
turienten, während dem einen oder
anderen Familienmitglied ein Trän-
chen vor Stolz über die Wange rinnt.
Am Samstagabend hat in der Hans-
Michel-Halle die Abiturfeier des
Bergstraßen-Gymnasiums stattge-
funden. „Das wars – Abisode XVI“,
lautete das Motto in diesem Jahr.

Moderator Michael Grimm gab
die Bühne frei – für die Eröffnung
durch die schulische Big Band unter
Leitung von Klaus Weimar, die den
Abiball musikalisch begleitete. An-
schließend ergriff der kommissari-
sche Schulleiter Björn Seilheimer
das Wort. Er dankte allen, die zur
Organisation der Veranstaltung bei-
getragen hatten, darunter vor allem
Oberstufenberater Theo Heußer
und den Sekretärinnen Birgit Hor-
neff und Anke Stein sowie seiner
Kollegin Tanja Wachall.

Grußworte
Im Anschluss folgten Grußworte des
Weinheimer Oberbürgermeisters
Heiner Bernhard und der Elternbei-
ratsvorsitzenden Ingeborg Reschke.
Bernhard überbrachte in seiner
Funktion als Vertreter des Schulver-
bands Nördliche Badische Bergstra-
ße Glückwünsche zum bestande-
nen Abitur. „Ob es wirklich eine Rei-
feprüfung war, wird man sehen“,
sagte er und merkte an, dass die Abi-
turienten jetzt aber erst mal allen
Grund zum Feiern hätten. Die Zu-
gangsberechtigung zu Studium und

Lehre hätten sie sich verdient, doch
höre das Lernen jetzt nicht auf.
Reschke hielt sich in ihrer Rede sehr
kurz und wünschte den Abgängern,
dass sie mit diesem Zeugnis den
richtigen Weg im Leben finden wür-
den.

Stein von der Platine gefallen
„Das wars“, zitierte Björn Seilheimer
das Thema des Jahrgangs – und
machte damit schon Hoffnung auf
ein Ende seiner Rede, womit er eini-
ges Gelächter im Saal erzeugte. Er
nahm das Motto als Anregung dafür,

seine Schüler feierlich in den Stand
der Jedi-Ritter zu erheben und zi-
tierte hierfür einige Figuren aus der
Star-Wars-Saga. So hätten sie vor
acht Jahren die Ausbildung als Jedi-
Anwärter am Bergstraßen-Gymna-
sium begonnen. Mit der Pubertät sei
dann dem einen oder anderen Jedi-
Meister, der sie schulen durfte, auch
mal folgender Gedanke gekommen:
„Unterweisen kann ich ihn nicht.
Keine Geduld hat der junge
Mensch.“ Mit der Wahl der Fremd-
sprachen und Kurse in der Oberstu-
fe hätten die Schüler ihre individuel-

� E-fellows: Davide Toldo, Larissa
Hautscheck, Franziska Hain, Jonas
Masih und Anja Klauck.

� Wareham-Award: Anja Klauck.

� Französisch-Preis des Partner-
schaftsvereins: Niklas Kohl.

� Katholische Religion: Franziska
Hain.

� Jugend trainiert für Olympia:
Nele Fröhlich, Lukas Büntig, Lukas
Kreutzer.

� Bilinguales Zertifikat: Alischa
Becker, Christian Essinger, Benedikt
Johne, Benedikt Peecl, Patrick Veith
und Lisa Würz.

� Internationales Abitur: Yasin
Aksoy, Ronja Ball, Viola Bamberger,
Larissa Hautscheck, Jan Henze,
Saruul Jargalsaikhan, Anja Klauck,
Jonas Masih, Jacquleline Northern,
Sandra Pflästerer, Gregor Stempfle,
Davide Toldo, Celina Weber, Nils
Wiegand und Fabian Zink.

� Hervorragende schulische Leis-
tungen: Davide Toldo, Larissa Haut-
scheck, Franziska Hain, Jonas
Masih, Anja Klauck, Alisha Jessica
Morell und Saruul Jagalsaikhan.

� Scheffel-Preis der literarischen
Gesellschaft Karlsruhe: Anja
Klauck.

� Schnabel-Medaille für hervorra-
gende Leistungen im Fach
Geschichte: Benedikt Johne.

� Deutsch Physikalische Gesell-
schaft: Leon Camus, Johannes Hett,
Niklas Kohl, Gregor Stempfle und
Jan Wilkening.

� Gesellschaft Deutscher Chemi-
ker: Leon Camus.

� Dt. Mathematik-Vereinigung:
Davide Toldo.

� Gesellschaft für Informatik: Leon
Camus und Davide Toldo.

Die ausgezeichneten Abiturienten

Geschichte: Erwin Wind hat ein weiteres Buch herausgegeben

Wichtiger Zeitzeuge
HEMSBACH. Erwin Wind ist in Hems-
bach durch seine vielen ehrenamtli-
chen Aktivitäten bekannt. Viele Jah-
re war er Vorsitzender des katholi-
schen Kirchenchores und bei allen
Festen der Pfarrgemeinde immer in
vorderster Front engagiert dabei.
Bekannt wurde er auch als Zeitzeu-
ge über die Entwicklung Deutsch-
lands von der Weimarer Republik
zum sogenannten Dritten Reich. In
diversen Vorträgen vor Schülern
schilderte er detailliert und objektiv,
wie die politische Bewegung der Na-
tionalsozialisten auch in Hemsbach
an die Macht kam.

Am eigenen Leib erlebte er die
Schikanen, die sich die braune Be-
wegung gegen Vereine und vor al-
lem gegen die Christen ausgedacht
hatte, und legte sie in seinem Buch
„Mein Leben“ nieder. Er motiviert
gleichzeitig die Nachfolgegeneratio-
nen, sich gegen radikale Kräfte zu
wehren, die die demokratische Ge-
sellschaft und das Leben in Freiheit
und Gerechtigkeit zerstören könn-
ten. Nun hat Wind ein zweites Buch
in kleiner Auflage herausgegeben.

Der Titel: „März-April – 70 Jahre
nach Kriegsende 2015“. Wieder han-
delt es sich um die Lebenserfahrung
eines jungen Deutschen in den Kral-
len des menschenverachtenden
Krieges. Als Zeitzeuge und Soldat
am Flakgeschütz erlebt er die Inva-
sion der Alliierten in der Normandie
und unvorstellbares Leid. Von dort
musste er an die Ostfront, die die
Russen bereits an die Oder vorge-
schoben hatten.

Den Kampf um Schlesien schil-
dert Wind in bewegenden Bildern.
Er war dabei, als die schlesische
Stadt Lauban mehrmals verloren
ging und wieder zurückerobert wur-

de. Der 8. Mai beendete einen schon
lange aussichtslosen Kampf. Aber
die Leiden nahmen für Millionen
Menschen kein Ende. Winds Einheit
flüchtete über das Riesengebirge
nach Tschechien. Nur mit Glück
entgingen sie den willkürlichen
Mordtaten an deutschen Soldaten
und der in diese Gegend geflüchte-
ten Zivilbevölkerung.

Die Kette der Leiden nahm kein
Ende. Wind kam in russische Gefan-
genschaft und in unterschiedliche
Lager, in denen Hunger, Grausam-
keiten und Heimweh ständige Be-
gleiter waren. Er und seine Kamera-
den glaubten die ständige, hoff-
nungsvolle Parole nicht mehr. Doch
wurde sie Wirklichkeit und es ging
in die Heimat. Acht Tage dauerte die
Zugfahrt bis nach Frankfurt/Oder.
Durch die DDR über Hof in Bayern,
Ulm, Heidelberg, Schwetzingen er-
reichte er nach viereinhalb Jahren
Gefangenschaft endlich sein gelieb-
tes Hemsbach. Und wer Erwin Wind
kennt, der ahnt, dass am Ende sei-
nes Berichtes – trotz der vielen Lei-
den und Entbehrungen – der Dank
an seinen Schöpfer steht. HoJa

Unser Bild zeigt den Hemsbacher Erwin Wind
als jungen Soldaten.

Massenansturm gestern beim Volksradfahren in Hemsbach: Mit Kind und Kegel ging es auf Tour. BILDER: REIMER

Volksradfahren: Turnverein Hemsbach richtet zum 34. Mal die Breitensportveranstaltung aus / Zwei Distanzen

450 Fahrer treten in die Pedale
HEMSBACH. Insgesamt 450 Teilneh-
mer haben beim 34. Hemsbacher
Volksradfahren in die Pedale getre-
ten, keiner hat sich verfahren. Mit
dem Ergebnis war Anni Geiger, Vor-
sitzende der Radabteilung des Turn-
vereins (TV) und Frau der ersten
Stunde, dann auch zufrieden. „Es ist
wichtig, dass alle auch wieder heil
angekommen sind“, sagt sie im Ge-
spräch mit unserer Zeitung.

Die TV-Radabteilung hatte sich
wieder einmal kräftig ins Zeug ge-
legt, um am Sonntag für alle einen
optimalen Ablauf zu garantieren.
Die kurze Strecke – meist von Fami-
lien mit kleineren Kindern ins Auge
gefasst – ging über 20 Kilometer:
Vom Startpunkt TV-Halle über Lau-
denbach und die Weschnitz- und
Weidsiedlung zurück über Wein-
heim nach Hemsbach. Wer dagegen
die 45-Kilometer-Strecke antrat, der
kam auch in Hirschberg, Heddes-

heim, Ladenburg und Schriesheim
vorbei. Erstmals mit im Boot war in
diesem Jahr auch die AOK Hems-
bach, die die Barmer GEK ablöste
und die Breitensportveranstaltung
unterstützte.

Apropos Unterstützung: Anni

Geiger konnte wieder auf rund 25
fleißige Helfer zurückgreifen, die so-
wohl bei der Beschilderung als auch
beim Zubereiten der Speisen und
beim Verteilen der Tombola-Ge-
winne mithalfen. „Ohne ein gut
funktionierendes Team ist solch
eine Veranstaltung nicht möglich“,
lobte Anni Geiger ihre Mitstreiter,
die alle kräftig mit anpackten. Auch
das Deutsche Rote Kreuz war wieder
einmal vor Ort, musste aber nicht
eingreifen, wie ein Sprecher be-
merkte.

Auch in diesem Jahr wurden wie-
der der jüngste und älteste Teilneh-
mer ausgezeichnet. Zum wiederhol-
ten Mal strampelte Richard Weiß
(79) aus Hemsbach mit. Er gehört
einfach schon zum Inventar der
Veranstaltung. Luca Höhnle ist erst
drei Jahre alt – auch seine Eltern be-
kamen für ihn eine kleine Anerken-
nung. Größte Grundschulgruppe

war die Hebelschule mit 54 Startern,
gefolgt von der Uhland- (29) und
Goetheschule (22). Auch die Sonn-
bergschule in Laudenbach und die
Carl-Orffschule in Sulzbach waren
mit dabei.

Bei den Erwachsenen brachte es
der Kraftsportverein (KSV) Hems-
bach auf stattliche 66 Teilnehmer,
zweitgrößte Gruppe wurden die
Sexziger (39). Auf Platz 3 landete die
TV-Turnabteilung mit 37 Akteuren.
Während diese „Gewinner“ mit
Sonderpreisen ausgezeichnet wur-
den, gab es für alle Teilnehmer eine
Medaille. „Der Spaß soll bei allem
natürlich nicht zu kurz kommen“,
machte Pressewartin Kerstin Böhm
deutlich, warum es wichtig sei, alle
Teilnehmer zu belohnen. Und da
gestern auch das Wetter mitspielte
und es während der Tour nicht reg-
nete, gab es überall nur freudige Ge-
sichter. MC

450 Teilnehmer zählte die 34. Auflage des
TV-Volksradfahrens.


